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F rühling lässt sein blaues Band wie-
der flattern durch die Lüfte. Süße, 
wohlbekannte Düfte streifen ah-

nungsvoll das Land. Veilchen träumen 
schon, wollen balde kommen. Horch, von 
fern ein leiser Harfenton! Frühling, ja du 
bist’s! Dich hab ich vernommen! 

Schöner hätte Eduard Möricke den 
Frühling nicht willkommen heißen kön-
nen. Auch wir freuen uns auf diese Jah-
reszeit des Überflusses in der Natur. Für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf 
dem Lamberti-Friedhof bedeutet aber 
gerade der Frühling sehr viel Arbeit. Wir 
stellen das Team vor, das den 5,12 Hek-
tar großen Friedhof das ganze Jahr hin-
durch pflegt: auf den Seiten 6 bis 9. 

Viel Arbeit, ganz unabhängig von Jah-
reszeiten, haben auch Jessyca Steffens, 
Hauke Müller und Dennis Eden: sie sind 
die pädagogischen Fachkräfte in der  
neuen Kindertagesstätte Lamberti im 
Gemeindehaus. Die Kita Lamberti ist mit 
einem Tag der offenen Tür am 4. Februar 
eingeweiht worden. Für unsere Kirchen-
gemeinde war das ein ganz besonderer 
Tag (Seite 17). 

Was sonst noch Wichtiges geschah und 
geschehen wird in Lamberti, erfahren Sie 
ebenfalls in diesem Gemeindebrief oder 
unter www.aurich-lamberti.de im Inter-
net. Wie immer viel Spaß beim Lesen. 
Und geben Sie stets gut auf sich acht.        
           gaw 
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G eheimnisvoll sieht er aus, der 
riesige, alte Schlüssel aus der 
alten Lamberti-Kirche in Au-

rich. Entdeckt habe ich ihn in einer Aus-
stellungsvitrine im Ostfriesischen Lan-
desmuseum Emden. 1877 wurde er dem 
Museum geschenkt vom damaligen Kauf-
mann Maass aus Aurich. 

Der Schlüssel ist ca. 30 cm lang. Er ist 
aus Eisen. Der Schaftring und die Reide 
(Griff) lassen den Schlüssel in das 17./18. 
Jahrhundert datieren. Der Bart 
(bezeichnet den Teil des Schlüssels, wel-
cher in einem Schloss den Riegel bewegt) 
hingegen ist typisch für ein mittelalterli-
ches Schloss, weshalb man vermutet, 
dass es sich um einen Nachschlüssel han-
delt. Dem alten Inventarzettel zufolge 
wurde der Schlüssel 1826 beim Abbruch 
der alten Lamberti-Kirche gefunden. Er 
war in einen Kirchenpfeiler eingemauert. 

Kirchen und Rathäuser hatten früher 
ähnlich große alte Schlüssel. Ihre Größe 
zeigte, dass sie zu Gebäuden und Institu-
tionen gehörten, die für die Stadt und 
das gemeinsame Leben wichtig waren. 

Der Schlüsselträger eines großen 
Schlüssels hatte Verantwortung. 

Wer einen großen Schlüssel besaß, 
hatte Macht und konnte ihn gebrauchen, 
zum Guten und zum Schlechten. 

Einen großen Schlüssel würden man-
che sich auch heute wünschen. 

Mancher vermisst ihn, den Schlüssel 
zum Glück. Wie komme ich aus meinem 
Tief heraus? Wann tut sich endlich eine 
Perspektive auf? Wie soll es weiterge-
hen? Werde ich das alles schaffen? Was 
ist die richtige Entscheidung? 

Manchmal wünschte ich, wir hätten 
einen Schlüssel, der uns die Antworten 
zu unseren Fragen aufschließt. Einen 
Schlüssel, der uns die Tür öffnet für den 
Weg, den wir zurzeit in unserem Leben 
nicht sehen. 

Schlüssel gibt es viele. Auch viele Ver-
sprechen, dass mit dem richtigen Schlüs-
sel jede verschlossene Tür zu öffnen ist. 
Schlüssel zur Gesundheit, zur Karriere, 
zum Geld. Aber meistens erweisen sie 
sich nicht als die richtigen und die Tür 
bleibt zu. 

An vielen Orten unserer Welt werden 
ganz andere Schlüssel dringend ge-
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Von Pastorin Angelika Scheepker 

Der  
Schlüssel 

(Fortsetzung auf Seite 4) 



braucht. Den für den Frieden in der Uk-
raine. Den für Schutz und Gleichberechti-
gung der Frauen im Iran und Afghanis-
tan. Den Schlüssel zum Sattwerden für 
alle Kinder im Jemen und im Südsudan. 

Ach, wir brauchen so viele große 
Schlüssel! 

„Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufge-
tan, die niemand zuschließen kann“, 
heißt es in Gottes Wort (Off 3,8). 

Der, der hier den Schlüssel in der Hand 
hält, handelt bemerkenswert: Er hält die 
Tür offen. 

Das ist Gottes großes Versprechen, 
dass er mit seinem Sohn Jesus Christus 
die Tür zum Leben für uns offenhält. Das 
werden wir in der kommenden Früh-
lingszeit mit Ostern wieder feiern. 

Gottes Liebe zu uns hört nicht auf. Sie 
gibt uns Kraft und Halt für unser Leben 

und selbst da, wo wir keine Antwort wis-
sen, wo wir vor Rätseln und Krisen ste-
hen, dürfen wir darauf vertrauen, dass 
Gott da ist, der die Tür für uns öffnet. 
Denn er hat den Schlüssel. 

Mich fasziniert besonders, dass der 
alte Lamberti-Schlüssel im Bart das 
Kreuzzeichen trägt. 

Es hat schon damals vor mehreren 
Jahrhunderten die Schlüsselträger der 
Lamberti-Kirche darauf hingewiesen, 
dass es nicht auf weltliche Schlüssel-
macht ankommt, sondern der wahre 
Schlüssel zum Leben Christus ist. Mit ihm 
können wir alles schaffen und er stärkt 
uns, dass wir nicht aufhören, auf offene 
Türen und gute Möglichkeiten zu hoffen 
– für uns und für andere Menschen welt-
weit.  

Liebe Grüße. 

4 | ANDACHT 



Gemeinsam 

G emeindefrühstück am Mitt-
woch, 8. März, von 9.30 bis 
11.30 Uhr im Gemeindehaus. 

An reich gedeckten Tischen steht dem 
Austausch mit anderen nichts im Wege. 
Es gibt alles, was Leib und Seele stärkt. 
Kosten werden nicht erhoben. Bitte mel-
den Sie sich hierfür im Gemeindebüro 
unter Telefon 2239 (Mo - Fr von 10 - 12 
Uhr) an. 

Seniorengeburtstagsrunde am Don-
nerstag, 13. April, von 15 bis 16.45 Uhr 
im Gemeindehaus. Zu dieser Runde sind 
alle Senior*innen herzlich eingeladen, 
die im vergangenen Quartal ab Januar 
2023 80 Jahre alt und älter wurden. Mit 
einem selbstgebackenen Tortenbüfett 
und einem kurzweiligen Programm 
durch die Geburtstagsjahrgänge ist ein 
schönes Beisammensein garantiert. Bitte 
melden Sie sich hierfür ebenfalls im Ge-
meindebüro an. 

Gemeindenachmittag am Donnerstag, 
11. Mai, von 15 bis 16.45 Uhr im Ge-
meindehaus. Es gibt, wie immer, eine 
Teetafel. Referentin ist die ehemalige 
Auricher Museumsleiterin Brigitte Junge 
zum Thema „Auricher Ansichten - Ge-
schichten auf Postkarten“. 
 

Besuchsdienstkreis 

M oin, haben Sie Lust auf Ge-
meinschaft und Teilhabe in 
einem lebendigen Kreis? Wir, 

die Mitglieder des Besuchsdienstkreises 
besuchen meist alleinstehende ältere 
Menschen, schenken ihnen unsere Zeit 
und begleiten sie. In unseren monatli-

chen Treffen bei Tee und Kuchen tau-
schen wir uns aus. Es finden auch kleine 
Fortbildungen zu unterschiedlichen The-
men statt. Damit wir noch mehr Men-
schen besuchen können, würden wir uns 
freuen, wenn auch Sie uns unterstützen. 
Ist Ihr Interesse geweckt? Dann würde 
ich mich freuen, von Ihnen zu hören. In 
einem Erstgespräch können Sie mir Ihre 
Vorstellungen mitteilen und wir überle-
gen gemeinsam, wie wir Ihre geschenkte 
Zeit einsetzen können. Kontaktperson: 
Elisabeth Grundmann, Telefon 04941 
9322286. 
 

Himmelfahrtsgottesdienst 

A m Himmelfahrtstag (Don-
nerstag, 18. Mai)  laden wir 
gemeinsam mit den Kirchenge-

meinden Aurich-Kirchdorf und Sandhorst 
um 10 Uhr zum Open-air-Gottesdienst 
„Unter den Linden“ vor der Lambertikir-
che ein. Pastorin Cathrin Meenken ge-
staltet diesen Kurz-Gottesdienst, der 
Bläserkreis wird mit Posaunen und Trom-
peten dem Fest „Christi Himmelfahrt“ 
den würdigen Rahmen geben. Im An-
schluss an den Gottesdienst lädt das Tee-
team zu Kaffee und Krintstut ein. 

Die besondere Atmosphäre dieses Frei-
luftgottesdienstes im Schatten der Bäu-
me am Lambertshof wird seit vielen Jah-
ren von zahlreichen Besuchern geliebt 
und zieht von Jahr zu Jahr mehr Gäste 
an. 
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S ie halten den Lamberti-Friedhof 
durch alle Jahreszeiten in Schuss 
und packen täglich kräftig mit an: 

das Team der Friedhofsmitarbeiter mit 
Heiko Müller, Stephan Hinrichs, Reinhard 
Poppen, Mario Schoon und Hermann 
Mönck. Gemeinsam sind sie unter der 
Leitung von Friedhofsverwalter Reno 
Ulferts dafür zuständig, dass das 5,12 
Hektar große Friedhofsgelände gepflegt 
und in Stand gehalten wird.  

Dabei bestimmen besonders die Jah-
reszeiten die Arbeiten mit. Von Frühling 
bis Herbst laufen die Rasenmäher täglich 
und auch die Heckenscheren kommen 
oft zum Einsatz. Im Herbst bis in den 
Winter ist der Friedhof mit seinem um-
fangreichen Baumbestand der Lin-
denallee ein Blättermeer, dass es täglich 
zu bewältigen gilt. Frühjahr und Herbst 
sind Pflanzzeiten. Wegränder und Anla-
gen werden mit Saisonpflanzen herge-
richtet, Staudenbeete ergänzt. In den 

vergangenen vier Jahren, seit dem hei-
ßen Sommer 2018, sind Baumpflegemaß-
nahmen besonders in den Fokus gerückt. 
Der Klimawandel, der auch für ostfriesi-
sche Verhältnisse viel Trockenheit mit-
brachte, macht sich an den Bäumen be-
merkbar. Das fehlende Wasser hat die 
Totholzentwicklung in der unter Denk-
malschutz stehenden Lindenallee stark 
gefördert und auch die Buchen um das 
Mausoleum herum blieben nicht ver-
schont. Hier waren aufwändige Pflege-
maßnahmen nötig, um die Verkehrssi-
cherung der Friedhofswege und Fried-
hofsbesucher*innen zu gewährleisten. 

Körperlich schwere Arbeit ist trotz aller 
Hilfe und Unterstützung durch Maschi-
nen immer noch der Graböffnungs- und 
Grabschließdienst im Zuge von Sarg-
Bestattungen. Und auch das Abräumen 
von Grabanlagen nach Ablauf der Grab-
ruhezeit ist harte Arbeit, wenn schwere 
Grabumrandungen und Grabsteine 
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entfernt und entsorgt werden müssen. 
Mehrere Mitarbeiter bringen durch 

ihre Ausbildungsberufe im Landmaschi-
nen-, Kfz- und Handwerksbereich ihre 
Kompetenzen ein, wenn es um Reparatu-
ren im großen Maschinenfuhrpark, in der 
Glockenanlage, am Gebäudebestand 
oder den Zaun- und Toranlagen geht. 
Und Ansprechpartner für Grabnutzungs-
berechtigte und Friedhofsbesu-
cher*innen sind unsere Friedhofsmitar-
beiter natürlich auch. 

Allerdings gilt auch das: Nicht immer 
kann das Friedhofsmitarbeiterteam an 
allen Ecken des sehr großen Geländes 
gleichzeitig im Einsatz sein. Dies gilt be-

sonders, wenn Urlaubs- oder Krankheits-
zeiten auch das Friedhofsteam verklei-
nern. Wenn Mäh- und Pflegearbeiten in 
einem Abteil des Friedhofes getätigt wer-
den, wachsen Gras und Unkraut in der 
Zeit an anderer Stelle weiter und müssen 
warten, bis dieser Friedhofsabschnitt 
wieder dran ist. Diese Intervalle dauern 
manchen Friedhofnutzern manchmal zu 
lang und es gibt Beschwerden. Das ist 
nicht immer leicht auszuhalten. 

Und es gibt manche Aufgaben, die un-
bemerkt bleiben, die unser Fried-
hofsteam aber mit großer Sorgfalt regel-
mäßig übernimmt: dazu gehört das Mä-
hen und die Pflege des großen Rasens 

Das Friedhofsteam: von links Heiko Müller, Stephan Hinrichs, Reinhard Poppen, Mario Schoon, Christa 

Mönck (Raumpflege), Hermann Mönck (stellvertretender Friedhofsleiter), Reno Ulferts  

(Friedhofsleiter). 



um die Lambertikirche herum, das regel-
mäßige Leeren der dortigen Grün-
schnittabfallkörbe und die Verkehrssi-
cherungspflicht im Winterdienst rund 
um Kirche und an der von-Jheringstraße.  

In dieser Männerrunde des Fried-
hofteams sorgt Christa Mönck als Raum-
pflegerin dafür, dass die Friedhofskapelle 
und die Sozial- und Gemeinschaftsräume 
stets sauber und in Ordnung sind. Und 
wenn es eng wird, ist Christa Mönck 
auch stets bereit, auf dem Friedhof mit 
anzupacken.  

Friedhofsverwalter Reno Ulferts und 
sein Stellvertreter Hermann Mönck über-
nehmen darüber hinaus noch viele wei-
tere Aufgaben in der Verwaltung, Pla-
nung und Organisation des Friedhofes 
und vor allen Dingen auch in der Beglei-

tung von Trauerfamilien und Trauerfei-
ern. Sie arbeiten eng mit dem Friedhofs-
sekretariat am Lambertshof zusammen. 
               

Das Friedhofssekretariat 

S ie bringt nicht nur Briefwechsel 
und Gebührenbescheide auf den 
Weg und pflegt das digitale Fried-

hofsprogramm - der viel gefragtere An-
teil ihrer Arbeit ist ihre kommunikative 
Kompetenz. Und genau damit ist unsere 
Friedhofssekretärin Annika Ahlers in ih-
rem Element. 

Täglich ist sie Montags bis Freitags von 
10 bis 12 Uhr Ansprechpartnerin für vie-
le Menschen mit ihren unterschiedlichen 
Anliegen. Sie arbeitet eng mit der Fried-
hofsabteilung des Kirchenamtes, mit 
dem Friedhofsausschuss des Kirchenvor-
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Nachruf für Sargträger Johann Janssen 
 

„Fürchte dich nicht, ich habe dich er-
löst. Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen, du bist mein!“ Jesaja 43,1 

Im November 2022 verstarb nach kur-
zer schwerer Krankheit unser Sargträger 
Johann Janssen. Viele Jahre war er 
Teammitglied auf dem Lamberti-
Friedhof, zu Beginn als Ersatzträger und 
später als fester Träger. Als Sargträger 
hat er vielen Menschen das letzte ehren-
volle Geleit gegeben. Mit hohem Pflicht- 
und Verantwortungsbewusstsein nahm 
er seinen Dienst wahr. Dafür sind wir 

dankbar und 
denken gerne 
an ihn zurück. 
Er möge jetzt 
in Gottes Lie-
be geborgen 
sein. Unsere 
herzliche An-
teilnahme gilt 
seiner Fami-
lie. 

Pastorin Angelika Scheepker und Fried-
hofsverwalter Reno Ulferts für den Kir-
chenvorstand Lamberti und das Fried-
hofsteam 

standes und Pastorin 
Scheepker zusam-
men. Monatlich er-
stellt sie die Tages-
ordnung der Aus-
schuss-Sitzung und 
beruft diese ein. 

Die Bestattungsin-
stitute sprechen mit 
ihr Beerdigungster-
mine ab. Steinmetz-
betriebe halten 
Rücksprache mit ihr 
und täglich ist sie in 
engem Kontakt mit Friedhofsverwalter 
Reno Ulferts oder seinem Stellvertreter 
Hermann Mönck. Im Sekretariat bei An-
nika Ahlers laufen die Verwaltungsfäden 
für alle Arbeiten auf dem Friedhof zu-
sammen. Bei ihr landen die Auftragsan-
gebote und Rechnungen. Sie überwacht 
Grabrückgabe- und Grabräumungsfris-
ten. Besonderes Einfühlungsvermögen 

erfordern die Gespräche mit Angehöri-
gen im Trauerfall. Diese im Trauerfall 
bestmöglichst zu unterstützen ist ihr 
Anliegen. Und dafür sind wir dankbar!   

Unser Dank geht an das gesamte Fried-
hofsteam für seine gute, treue und fleißi-
ge Arbeit zum Wohl unseres Lamberti-
Friedhofes.        
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Nachruf für Johann Schmidt aus Walle 
 

„Du hast mich erlöst, Herr, Du treuer 
Gott. Meine Zeit steht in deinen Hän-
den.“ Psalm 31 

Jedes Jahr nach dem Erntemarkt auf 
dem Auricher Marktplatz brachte er uns 
mit seinem prächtig geschmückten 
Ackerwagen die Erntekrone des Land-
volkvereins in die Lamberti-Kirche, wo 
sie dann von Küster Hannes Janhsen in 
Empfang genommen wurde. Die Rede ist 
von Johann Schmidt aus Walle, der mit 
Leib und Seele Sammler und Tüftler alter 
Ackerwagen und landwirtschaftlicher 
Geräte war. 

Für ihn war es eine Ehre, die Erntekro-
ne zum Erntedankfest in die Lamberti-
Kirche zu bringen, unterstützt von Mit-
gliedern des Landvolkvereins. Und für 

Lamberti war es 
eine große Freu-
de, wenn im 
Herbst sein Acker-
wagen vorfuhr. 
Das Einholen der 
Erntekrone erfuhr 
viel Aufmerksam-
keit von Passan-
ten in der Stadt – 

und unser Nachbar Werner Kranz mach-
te stets ein Foto (s. o.). 

Ende Dezember ist Johann Schmidt 
verstorben. Wir werden ihn, seinen Hu-
mor und seine prächtig geschmückten 
Ackerwagen sehr vermissen. Er möge 
jetzt in Gottes Liebe geborgen sein. 

Unsere herzliche Anteilnahme gilt sei-
ner Familie. 

Pastorin Angelika Scheepker 

A n hohen Festtagen haben die 
Glocken der Lambertikirche eine 
besondere Aufgabe: Das 

„Beiern“ teilt allen in der Stadt mit, dass 
etwas Besonderes bevorsteht. Dieser 
alte Brauch, der nur noch in wenigen 
ostfriesischen Gemeinden lebendig ist, 
ist so alt wie die Glocken und stammt 

noch aus vorreformatorischer Zeit. In 
bestimmten Rhythmen und Tonfolgen 
wird der Klöppel mit einem Seil von 
Hand gegen die Glockenwand gezogen. 

In unserer Gemeinde übernehmen das 
seit vielen Jahren Dieter Gebhardt und 
Manfred Lüdtke. Zum ersten Advent, an 
Weihnachten, Silvester, Neujahr, Ostern 
und Pfingsten steigen sie in den Lamber-
titurm und lassen die Glocken erklingen. 

Da immer mal wieder einer von beiden 
krank oder verhindert sein kann, suchen 
sie dringend Unterstützung.  

Haben Sie Zeit und Lust, mitzumachen? 
Dann melden Sie sich, bitte, im Gemein-
debüro (Telefon 2239, Mo. bis Fr. von 10 
bis 12 Uhr).  
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PFARRÄMTER 

Pfarramt I  Superintendent Tido Janssen…………………………………….…...2628 

   sup.aurich@evlka.de 

Pfarramt II  Pastorin Angelika Scheepker……………………………………….….2630 

   angelika.scheepker@t-online.de 

Pfarramt III  Pastorin Cathrin Meenken…………………………………….….6984922 

   ichthys@gmx.li 

Pfarramt IV  Pastor Peter Schröder-Ellies………………………………………….. 2687 

   peter.schroeder-ellies@evlka.de 

KIRCHENVORSTAND 

   Kontaktdaten der Mitglieder des Kirchenvorstandes finden 

   Sie auf unserer Homepage in der Menüleiste unter Kontakte 

KIRCHENMUSIK - KIRCHENKREIS UND LAMBERTI 

   Kantor Maxim Polijakowski; Büro…………..………….…….…..73707 

   kreiskantor.aurich@gmx.de 

   Kinderchorleiterin Helen Kroeker………..…….…….……….9748079 

   hk.kirchenmusik@gmail.com 

   Bläserkreis Frank Joachims.………………………..…………....6999986 

   frank@joachims.de 

JUGENDARBEIT 

   Diakon Torsten Hoffmann………….………9734303 oder 9919724   

   diakon.torsten-hoffmann@t-online.de   

GEMEINDEDIENSTE 

Gemeindebüro  Elke Post………………………………………….….……2239 / Fax: 994567 

   kg.lamberti.aurich@evlka.de 

Friedhofsbüro  Annika Ahlers.…………………………………...…..18841 / Fax: 994567 

   friedhof.lamberti.aurich@evlka.de 

   Beide Büros telefonisch erreichbar Mo. - Fr. von 10 - 12 Uhr 

Küster   Johannes Janhsen.………………………………….…….. 0157 37765307 

Friedhof  Reno Ulferts.…...…………………………….62956 oder 0173 3794261 

HOMEPAGE  www.aurich-lamberti.de 

javascript:void(0)


März 
3.  19:00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag im 
   Gemeindesaal Lamberti mit Pastorin Scheepker und Team  
5.  10:00 Uhr  Reminiszere: Winterkirchen-Gottesdienst im Gemeindesaal  
   Lamberti mit Pastor Schröder-Ellies und Diakon Buhr 
 11:30 Uhr  Taufgottesdienst in Lambertikirche mit Pastor Schröder-Ellies 
 19:00 Uhr Jugendandacht mit Diakon Hoffmann, Gemeindesaal Lamberti 
8. 09:30 Uhr Gemeindefrühstück im Gemeindesaal mit Pn. Scheepker (S. 5) 
11. 17:30 Uhr Motettenandacht, Lambertikirche 
12.  10:00 Uhr Okuli: Winterkirchen-Gottesdienst in Kirchdorf   
   mit Pastorin Musolf und Pastorin Scheepker 
17. 10:00 Uhr Offener Gesprächskreis „Gott und die Welt“,  
   Gemeindehaus Lamberti (Raum Lukas) 
19. 10:00 Uhr Lätare: Winterkirchen-Gottesdienst in Sandhorst mit 
   Begrüßung der neuen Konfirmand*innen, Pastorin Frerichs, 
   Pastorin Meenken und Diakon Hoffmann 
 11:30 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor Schröder-Ellies,  
   Gemeindesaal Lamberti 
24. 17:00 Uhr QuiA: Quizabend für Kinder, Teenkiste Lamberti (S. 20) 
26. 10:00 Uhr Judika: Winterkirchen-Gottesdienst mit Pastorin Scheepker 
   und Pastor Scheepker, Gemeindesaal Lamberti 

April 
2. 10:00 Uhr Palmsonntag: Winterkirchen-Gottesdienst in Kirchdorf mit  
   Pastorin Musolf, Pastor Schröder-Ellies und Diakon Buhr 
 19:00 Uhr Jugendandacht mit Diakon Hoffmann, Gemeindesaal Lamberti 
6. 18:00 Uhr Gründonnerstag: Gottesdienst in Kirchdorf mit                         
   Pastorin Musolf, Diakon Buhr und Tischabendmahl 
7. 10:00 Uhr Karfreitag: Gottesdienst in Sandhorst mit Pastorin 
   Scheepker und Pastorin Frerichs 
 15:00 Uhr Musikalische Andacht zur Sterbestunde  
   mit Superintendent Janssen, Lambertikirche 
 23:00 Uhr Osternacht-Gottesdienst mit Superintendent Janssen, 
   Pastorin Scheepker, Pastor Scheepker, Pastorin Musolf          
   und Taufen, Lambertikirche 
9.  10:00 Uhr Ostersonntag: Gottesdienst in Sandhorst mit Pastorin Frerichs  
   und Pastor Schröder-Ellies 
 12:00 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor Schröder-Ellies, Lambertikirche 
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10. 10:00 Uhr Ostermontag: Familien-Gottesdienst in Kirchdorf                        
   mit Pastorin Musolf, Pastorin Meenken und Diakon Buhr 
13. 15:00 Uhr Seniorengeburtstagsrunde, Gemeindehaus Lamberti (S. 5) 
14. 17:00 Uhr QuiA: Quizabend für Kinder, Teenkiste Lamberti (S. 20) 
15.  09:00 Uhr Gospel-Workshop in Lamberti, Gemeindesaal und Kirche                       
 18:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst vor der Konfirmation, Pn Meenken 
16. 10:00 Uhr Quasimodogeniti: Konfirmations-Gottesdienst, Pn. Meenken                                                                        

21. 10:00 Uhr Offener Gesprächskreis „Gott und die Welt“,  
   Gemeindehaus Lamberti (Raum Lukas) 
22.  18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst vor der Konfirmation 
   mit Pastor Schröder-Ellies 
23. 10:00 Uhr Misericordias Domini: Konfirmations-Gottesdienst  
   mit Pastor Schröder-Ellies 
29. 10:00 Uhr Kinderkirchenvormittag mit Maibaumfeier in Lamberti (S. 20) 
30. 10:00 Uhr Jubilate: Gottesdienst mit P. Schröder-Ellies, Lambertikirche  

Mai 
5. 10:00 Uhr Offener Gesprächskreis „Gott und die Welt“,  
   Gemeindehaus Lamberti (Raum Lukas)  
7. 10:00 Uhr Kantate: Gottesdienst mit Feier der Goldenen Konfirmation       
   mit Pastorin Scheepker und Superintendent Janssen (S. 22) 
 17:00 Uhr  Konzert Ostfriesisches Kammerorchester, Lambertikirche 
 19:00 Uhr Jugendandacht aus:zeit mit Diakon Hoffmann in Sandhorst 
11. 15:00 Uhr Gemeindenachmittag mit Pn. Scheepker, Gemeindehaus (S. 5) 
12 17:00 Uhr  QuiA: Quizabend für Kinder, Teenkiste Lamberti (S. 20) 
13. 17:30 Uhr Motettenandacht mit der Kantorei, Lambertikirche  
14. 10:00 Uhr Rogate: Gottesdienst mit Taufen, Pn. Meenken, Lambertikirche 
18. 10:00 Uhr Christi Himmelfahrt: Kirchspiel-Gottesdienst  
   „Unter den Linden“ mit Pastorin Meenken und Team (S. 5) 
19. 10:00 Uhr Offener Gesprächskreis „Gott und die Welt“,  
   Gemeindehaus Lamberti (Raum Lukas) 
21. 10:00 Uhr Exaudi: Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Scheepker,  
   Lambertikirche 
 18:00 Uhr Kantoreikonzert, Lambertikirche 
28. 15:00 Uhr Pfingstsonntag: Festgottesdienst zur Orgel-Einweihung 
   mit Superintendent Janssen 
29. 11:00 Uhr Pfingstmontag: Plattdt. Gottesdienst am Upstalsboom in Rahe  
   mit Pn. Scheepker; Predigt: Prädikant Thorsten Boomgaarden 
Für die Tagesaktualität schauen Sie bitte nach unter www.aurich-lamberti.de 
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KIRCHENMUSIK 

Dienstag Jugendchor  16.00 - 17.30 Uhr  

Dienstag Kantorei  19.30 - 21.30 Uhr 

Mittwoch Kinderchor  17.00 - 18.00 Uhr (9 bis 14 Jahre) 

Mittwoch Bläserkreis  20.00 - 22.00 Uhr  

Donnerstag Gospelchor  19.30 - 21.30 Uhr 

Ansprechpartner: Kirchenmusikerin Helen Kroeker und Kantor Maxim Polijakowski, 

Telefon 73707 (Mo. und Mi. 9 - 12 Uhr) 

 

 

KIRCHENÖFFNUNGSKREIS 

Von April bis Mitte Oktober stehen die Türen unserer Stadtkirche offen. Und zwar 

von montags bis samstags von 11 bis 12 Uhr und von 15.30 bis 16.30 Uhr. Wer die 

Kirche außerhalb dieser Öffnungszeiten betreten möchte, erhält im Gemeindebüro, 

Telefon 2239 (10 bis 12 Uhr), einen Schlüssel. 

 

 

TEETEAM 

Nach Absprache; Ansprechpartnerin: Pastorin Scheepker, Telefon 2630. 

 

 

ÖFFNEN UND BEGEGNEN 

Ansprechpartnerin: Elke Wiebel, Telefon 2321. 

 

 

BESUCHSDIENSTKREIS 

Jeden 3. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im Gemeindehaus, Lambertshof 4;  

Ansprechpartnerin: Elisabeth Grundmann, Telefon 9322286. 

 

 

FÖRDERKREIS „FREUNDE FÜR LAMBERTI“ 

Wir suchen Menschen, die ihre Zeit spenden, und Menschen, die Geld zur Verfü-

gung stellen können. Wir suchen Menschen, denen die Weitergabe des christlichen 

Glaubens und die Förderung des kulturellen Lebens in Kirche und Stadt wertvoll 

sind. Kontakt: Gemeindebüro Lambertshof 2, Telefon 2239 oder E-Mail 

kg.lamberti.aurich@evlka.de. 
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TELEFONSEELSORGE 

Kostenfrei 24 Stunden täglich unter Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222. 

 

 

KITA LAMBERTI 

Leiterin Jessyca Steffens, E-Mail: kts.aurich.lamberti@evlka.de,  

Telefon 0173 6379548, www.kita-ostfriesland.de/einrichtung/lamberti-in-aurich 

 

 

DIAKONIE-PFLEGEDIENST 

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege im Kirchenkreis Aurich, Telefon 959191.  

 

 

RADIO LAMBERTI  

UKW: 106,0 MHz – im Auricher Innenstadtbereich; Kabelnetz: 105,2 MHz Kabel 

Deutschland. Die Gottesdienste in der Lambertikirche sind auch als Live-Stream 

über unsere Homepage zu hören. 

 

 

LAMBERTI  IM INTERNET 

www.aurich-lamberti.de 

IMPRESSUM 

Herausgeber: Kirchenvorstand der evangelisch-lutherischen Lamberti-Kirchengemeinde Aurich, Lam-
bertshof 2; Redaktion: Jürgen Gawlick-Daniel (Kontakt: lambertibote@t-online.de); Titelfoto: Jürgen 
Gawlick-Daniel. Der Lambertibote erscheint viermal im Jahr und wird kostenlos an alle Haushalte im 
Gemeindebereich verteilt. Druck: Gemeindebriefdruckerei; Auflage: 7500. Die nächste Ausgabe er-
scheint Ende Mai. Wenn Sie die Herstellung des Lambertiboten finanziell unterstützen möchten, freuen 
wir uns über eine Spende auf das Konto DE76 2856 2297 0010 1001 00 des Kirchenkreises Aurich bei 
der Raiffeisen-Volksbank; Verwendungszweck: Lambertibote (Girocode auf Seite 23). Möchten Sie im 
Lambertiboten Werbung schalten, wenden Sie sich bitte an obige E-Mail-Adresse. 
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M it der Winterkirche im Janu-
ar und Februar haben die 
drei beteiligten Gemeinden 

Paulus Aurich-Kirchdorf, St. Johannis 
Sandhorst und Lamberti Aurich beste 
Erfahrungen gemacht. Die Gottesdienste 
waren gut besucht, die kulinarischen An-
gebote danach luden viele Besucherinnen 
und Besucher zum gemütlichen Verwei-
len und zu Gesprächen ein.  

Noch bis einschließlich Palmsonntag 
feiern die drei Gemeinden ihre Gottes-
dienste gemeinsam an einem Ort. Im re-
gelmäßigen Wechsel laden sie nach Sand-
horst, Kirchdorf oder Lamberti ein. Je-
weils zwei Hauptamtliche aus den Ge-
meinden bereiten gemeinsam die Gottes-
dienste vor, jeder Gottesdienst wird von 
Kirchenvorsteherinnen und -vorstehern 
aus allen drei Gemeinden begleitet. Die 
Winterkirche endet mit einem Gottes-
dienst in Kirchdorf, zu dem Pastorin Heike 
Musolf, Pastorin Cathrin Meenken und 
Diakon Oltmann Buhr einladen.  

Die Reihe der Winterkirchen-Gottes-
dienste ist als Reaktion auf die stark ge-

stiegenen Energiepreise von den Kirchen-
vorständen der drei beteiligten Gemein-
den beschlossen worden, um nicht Sonn-
tag für Sonntag die Kirchen mit hohen 
Kosten aufheizen zu müssen. Paulus, St. 
Johannis und Lamberti kooperieren be-
reits im Rahmen der Sommerkirche eng 
und freundschaftlich. Eine gute, von Ge-
genseitigkeit geprägte Tradition ist in 
einen neuen Kontext gestellt worden, 
auch um die Zusammenarbeit und Ge-
meinschaft der drei Gemeinden zu stär-
ken. 

Fahrdienst zur 
Winterkirche 

Die Gemeinden bieten Mitfahrgele-
genheiten zu den Winterkirchen-
Gottesdiensten an. Wer dieses Ange-
bot „von Tür zu Tür“ nutzen möchte, 
meldet sich, bitte, jeweils bis Freitag-
mittag im Gemeindebüro: Telefon 
2239 (10 bis 12 Uhr). 

Gemeinsame  

Gottesdienste 

bis Palmsonntag 
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N un hat sie auch ganz offiziell 
ihren Betrieb aufgenommen, die 
neue Kindertagesstätte Lamber-

ti. Am 4. Februar ist sie mit einem „Tag 
der offenen Tür“ der Öffentlichkeit vor-
gestellt worden. Während einer Eröff-
nungsfeier im Gemeindesaal gab es war-
me Worte und viele Glück- und Segens-
wünsche  für das dreiköpfige Betreuer-
Team. Die pädagogischen Fachkräfte 
Jessyca Steffens als Leiterin, Dennis Eden 
und Hauke Müller sind bereits seit dem 

7. November für 16 Kinder verantwort-
lich. Sie stehen vor großen Herausforde-
rungen, denn Kinder aus sieben Kulturen 
besuchen die Kita Lamberti im Souter-
rain des Gemeindehauses. Die wenigsten 
sprechen Deutsch, finden aber dennoch 
zueinander und entwickeln ein Gefühl 
der Zusammengehörigkeit. Jessyca 
Steffens sagte: „Die Kinder kommunizie-
ren und spielen miteinander, ohne die-
selbe Sprache zu sprechen.“ Steffens gibt 
sich zuversichtlich mit Blick auf ihre 
künftige pädagogische Aufgabe: „Wir 
haben die Chance, Gemeinschaft auf 
ganz vielen Ebenen zu verwirklichen.“ 

Mehr zum Thema auf www.aurich-
lamberti.de. 
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Kita Lamberti  

offiziell eröffnet 

Das obligatorische rote Band wird durchschnitten: von links Jessyca Steffens, Dennis Eden, Pastorin 
Angelika Scheepker, Superintendentin Eva Hadem (Vorsitzende des Fachausschusses für Kindertages-
stätten des ev.-luth. Kirchenkreisverbandes Ostfriesland-Nord), Martina Uphoff (Fachberatung Kinder-
tagesstätten im Kirchenkreisverband), Hauke Müller und KV-Vorsitzende Anneliese Daniel.  



KONFIRMATION AM 16. APRIL 

GRUPPE PASTORIN MEENKEN   

Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; schau nicht ängstlich um-

her, denn ich bin dein Gott; ich stärke dich, ja, ich helfe dir!  

 

UNSERE KONFIRMAND(INN)EN 
 

 Sebastian Claaßen   Mareke Oltmanns 
 Sjelle Dähn    Lana Pupkes   
 Emil Fenderl    Valerie Salwasser 
 Lisa Ferdinand    Carolina Schwokowski 
 Leonard Fischer   Yara Seibel 
 Henry Hagen    Lotta Smid 
 Jonas Harer    Jelana Stein 
 Paula Harms    Thorben Stoll 
 Tomke Kleen    Marie Tammen 
 Mayra Klünder    Friedrich Tertilt 
 Rieke Koletschka   Mila Teske 
 Jakob Kuhlmann 
 Kyra Löning 
 Vincent Müller 
 



KONFIRMATION AM 23. APRIL 

GRUPPE PASTOR SCHRÖDER-ELLIES     

UNSERE KONFIRMAND(INN)EN 
 

 Steve Akkermann   Luisa Oost  
 Jannik Bents    Lasse Jörn Schmidt 
 Neele Bokeloh    Lisa Sönmeztekin  
 Hanno Coordes   Henry Stoppa 
 Nils Friedrichs    Samantha Tammen 
 Santje Frühling   Jenne Wiese 
 Hannah Gerber   Lynn Willms  
 Rike Goeman      
 Emy Grote      
 Florian Heinemeier      
 Aaron Henning     
 Jan Hinrichs   
 Anna Kringler 
 Theda Krull 
 Justus Meyer 
 Niklas Meyer 
 Keno Michels  

N
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Quiz, Spiele und mehr 

Q uiA ist unser Angebot für Kin-
der von neun bis zwölf Jahren. 
Einmal im Monat treffen wir 

uns an einem Freitag um 17 Uhr in der 
Teenkiste am Lambertshof, dem Jugend-
haus unserer Gemeinde. QuiA steht 
schlicht für Quiz-Abend. Ein Quizspiel zu 
einem besonderen Thema ist nämlich 
zentraler Act des Abends. Da sind nicht 
nur knifflige oder lustige Fragen zu be-
antworten, sondern auch temporeiche 
Aufgaben zu erfüllen.    Drumherum gibt 
es eine Andacht, Spiele und das gemein-
same Kochen. Zum „Nachtisch“ gibt es 
bewegte Bilder.     

Auf den Geschmack gekommen? Dann 
komm einfach beim nächsten Mal vor-
bei! Die nächsten Termine: 24. März zum 
Thema „Schaf verloren“, 14. April Oster-
special und 12. Mai zum Thema „Alles 
wird gut - spätestens rechtzeitig“. 

Kinderkirchenvormittage 

M aibaum für den Frieden: Das 
Maibaumaufstellen hat in 
Ostfriesland eine lange Tra-

dition. Bäume sind im Frühling ein Zei-
chen des neu erwachenden Lebens und 
der Fruchtbarkeit. Beim gemeinsamen 
Schmücken und Aufstellen des Baumes 
findet der Zusammenhalt einer Gemein-
schaft sichtbaren Ausdruck.  

Wir wollen beim Kinderkirchenvor-
mittag am Samstag, 29. April, dieser al-
ten Tradition nachspüren. Gemeinsam 
schmücken und stellen wir von 10 bis 
12.30 Uhr einen Maibaum auf, wir singen 
und tanzen und hören eine Baumge-
schichte aus der Bibel.  

Natürlich gibt es mittags etwas vom 
Grill für die ganze Familie. Denn Mai-
baum ohne Grillen (PS: auch vegeta-
risch!) geht gar nicht.  

Wer dabei sein möchte, meldet sich 
bitte bis zum 28. April an im Gemeinde-
büro unter Telefon 2239 (Mo. bis Fr. von 
10 bis 12 Uhr) oder per E-Mail: 
kg.lamberti.aurich@evlka.de.  

Das gilt auch für die Veranstaltung am 
Samstag, 3. Juni, von 10 bis 12.30 Uhr in 
der Reformierten Kirche, Kirchstraße 18 
zum Thema „David und Saul – Zwei Köni-
ge und die Musik.“ 

An diesem Vormittag lernen wir nicht 
nur unsere reformierte Schwesterkirche 
kennen, Pastor Jörg Schmid nimmt uns 
mit in einen spannenden Vormittag zum 
Hören und Spielen mit Klanginstrumen-
ten. 

Das Kinderkirchenteam Lamberti ist mit 
an Bord.  

20 | EINLADUNGEN 



 

S eit sechs Jahren unterstützen wir 
eine Schule der Kirche in der 
sudanesischen Wüste nahe Khar-

toum-Omdurman. Circa 400 Kinder wer-
den dort ausgebildet, vom Kindergarten 
an. Doch das Lernen fällt ihnen zuneh-
mend schwer, weil sie hungern. In Ab-
sprache mit dem Schulleiter finanzieren 
wir eine Schulspeisung, die allen Kindern 
wenigstens eine warme Mahlzeit am Tag 
sicherstellt. Diese Maßnahme kostet 

derzeit ca. 1000 Euro pro Monat. Wir 
leisten damit an einer Stelle konkret Hil-
fe gegen den Hunger. Reis, Linsen, Boh-
nen sind auf den sudanesischen Märkten 
vorhanden, aber für arme Menschen 
nicht bezahlbar. Ein Team der Schule 
übernimmt Einkauf und Kochen. Den 
Kindern ist täglich spürbar geholfen. 

Wir bitten Sie, den Fortgang dieser 
Aktion mit Ihrer Spende zu sichern: 

DE35520604100000006262 
Kirchenamt Aurich/ 
Schulspeisung Khartoum 
 

Susanne Schneider, Partnerschaftsaus-
schuss des KK Aurich  
https://kirchenkreis-aurich.de/kirche-
erleben/sudanpartnerschaft 

Schulspeisung 

gegen den 

Hunger 
Projekt des Kirchenkreises 
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Zum Kirchentag 

U nter dem Motto „Jetzt ist die 
Zeit“ findet der Deutsche Evan-
gelische Kirchentag 2023 vom 7. 

bis 11. Juni in Nürnberg statt. Reisen Sie 
mit dem Kirchenkreisjugenddienst Aurich 
zum Kirchentag und genießen Sie fünf 
Tage volles Programm. Anmeldungen für 
die Busfahrt und die Unterkunft in Ge-
meinschaftsquartieren sind im Kirchen-
kreisjugenddienst Aurich online unter 
www.kjd-aurich.de möglich. Auf der 
Startseite des KJD sind alle Preise für die 
Fahrt und Unterkünfte zu finden. 

Bis zum 4. April kann ein eTicket zum 
Frühbucherpreis erworben werden. 

Goldene Konfirmation 

A m Sonntag, 7. Mai, lädt unsere 
Gemeinde die Konfirmationsjahr-
gänge von 1972 und 1973 zur 

Feier der Goldenen Konfirmation ein. 
Nach einem Festgottesdienst um 10 Uhr 
in der Kirche gibt es einen Empfang im 
Gemeindehaus mit Teetafel und Sekt.  

Bitte melden Sie sich ab sofort an im 
Gemeindebüro unter Telefon 04941 
2239 (Mo. bis Fr. von 10 bis 12 Uhr) oder 
unter kg.lamberti.aurich@evlka.de.  

Zur Jubelfeier für die Diamantene, Ei-
serne und Gnadenkonfirmation laden wir 
am 15. Oktober ein. 
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Hausmeister-Service Neubauer 

Wir sind gern für Sie da! 
 

Telefon: 04941 9507038 

Handy: 01520 3256900 

E-Mail: Hausmeisterservice_neubauer@web.de 
 

Haus-, Garten-, Grundstücks- und Grabpflege 

Wohnobjektbetreuung (Hausmeister) 

Reparatur- und Holzarbeit, Steinreinigung 

    Anzeige 

http://www.kjd-aurich.de/
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Möchten Sie Ihre Lambertigemeinde oder die Produktion des Lambertiboten finanziell unterstützen? So 
geht‘s mit Hilfe der abgebildeten Girocodes: Zunächst öffnen Sie auf Ihrem Smartphone die Banking-App. 
Wählen Sie dort das Konto aus, von dem Sie die Spende überweisen möchten. Danach wählen sie Ban-

king/E-Banking und klicken dort auf die Auswahl für 
„Girocode“. Mit der Kamera fotografieren sie dann 
einen der Codes ab (links Lambertibote, rechts Lam-
bertigemeinde). Die Daten werden nun automatisch 
auf ihren Überweisungsbeleg eingetragen. Manuell 
ergänzen müssen Sie jetzt nur noch die fehlenden 
Daten (etwa die Höhe des Betrages). Nun können Sie 
im Onlinebanking überweisen. Danke! 

Getraut wurden: 
Laura Janßen, geb. Antkowiak, und Björn Janßen 
Marilyn Kanzler-Langenscheidt, geb. Kanzler, und Ralf Langenscheidt 

 
 
Gestorben sind:  
Reingard Zimmermann, geb. Biermann, 85 J. Susanne Mönninghoff, 70 J. 
Etta Obst, geb. Janssen, 95 J.   Anke Adams, geb. Henning, 62 J. 
Helga-Maria Hippen, geb. Albrecht, 83 J.  Karl Westermann, 81 J. 
Therese Nessen, geb. Siebels, 84. J. 
Regine Harms, geb. Feldmann, 88 J. 
Johane Remmers, 96 J. 
Tini Reis ,geb. Schwarz, 87 J. 
Hermann Reis, 90 J. 
Henriette Backer, geb. de Wall, 86. J. 
Wilhelmine Dörnath, geb. Huismann, 88 J. 
Norbert Meyersieck, 72 J. 
Armin Deinl, 73 J. 
Heinz Habben, 71 J. 
Renate Hinken, geb. Hinrichs, 95 J. 
Hildegard Waßmus, geb. Reyl, 97 J. 
Hans-Jürgen Draudt, 81 J. 
Menne Wiemers, 85 J. 
Else Knoll, geb. Senkpiel, 84 J. 
Ruth Stüdemann, geb. Spangenberg, 88 J. 
Reinhold Stadtkowitz, 85 J. 
Staas Looden, 96 J. 
Johann Feldmann, 79 J. 
Anke Tischner, 36 J. 




